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M 26. Donnerſtag, den 28. Juny 1832. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Bei dem am 12., 13. und 14. d. M. unter den 
gewöhnlichen Feierlichkeiten ſtatt gehabten Pfingſt⸗ 
Schießen hatten in der erſten Scheibe der Stadt⸗ 
Kaͤmmereikaſſen⸗Haupt⸗Rendant, Herr Pr. Lieut. 
Schneider, und in der zweiten der Kaufmann 
Herr Apitzſch, die beſten Schuͤſſe gethan und 
wurden als Schuͤtzen⸗Koͤnige nach der Stadt ges 

fuͤhrt. f ö 
— —ůö — — — ——— 


Todesfälle. 


Goͤrlitz. Nachbenannte Perſonen wurden all⸗ 


hier beerdiget: Elias Harzbecher, geweſ. B. und 


Hausbeſ. allhier, geſt. den 19. Juni, alt gegen 
82 J. — Joh. George Traugott Stuhldreher, B. 
und Hausbäder allh., geſt. den 19. Juni, alt 76 J. 
6 M. 16 T. - 


Ein Scheffel Waizen 1 thlr.] 7 ſgr. 5 pf. 
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Geburten. 


Goͤrlitz. Mſtr. Karl Friedrich Krauſe, B. 
und Tuchfabrikant allh., und Fru. Amalie Zherefie 
geb. Hartmann, Sohn, geb. den 20. Mai, get. 


den 17. Juni, Carl Otto. — Mſtr. Joh. Gottfr. 


Höhne, B. und Tuchm. allh., und Fru. Marie 
Eleon. geb. Haͤnſel, Sohn, geb. den 12. Juni, get. 


den 17. Juni, Carl Robert Guſtav. — Mſtr. Fries 


drich Ferdinand Greulich, B. und Seifenſieder allh., 


und Sen. Clara Julie geb. Thieme, Sohn, geb. 


den 5. Juni, get. den 17. Juni, Friedrich Bern⸗ 
hard. — Carl Friedr. Schneider, B. und Stein⸗ 
ſetzer allh., und Sen. Joh. Frieder. geb. Jacobi, 
Tochter, geb. den 3. Juni, get. den 17. Juni, Jo⸗ 
hanne Dorothee Henriette. 8 
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Bekanntmachung. Sea 


Zum öffentlichen Verkaufe der zum Nachlaſſe des verſtorbenen Gottfried Mönnig in Sta n gen⸗ 


hain gehörigen, daſelbſt unter Nr. 12 gelegenen und auf 65 thlr. in Preuß. Courant gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzten Haͤuslernahrung im Wege nothwendiger Subhaſtation iſt ein einziger peremtoriſcher Bie⸗ 
dungstermin auf f den 11. Auguſt 1832 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Ober = Landes = Gerichts = Auskultator Michael 
Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. ERS ; 5 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen fol, und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratue 
in den gewoͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann. - : 
Goͤrlitz, den 27. April 1832. Se - Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
. we Bekanntmachung. 8 10: 7 
Zum öffentlichen Verkaufe des dem Tuchmachermeiſter Johann Gottfried Mehrfurth 


gehörigen unter Nr. 741. gelegenen und auf 645 thlr. 20 fgr. in Preuß. Courant gerichtlich abgeſchaͤtz⸗ 


ten Hauſes im Wege freiwilliger Subhaſtation iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf 

=: den 30. Auguſt 1832 Vormittags um 11 Uhr 
90 hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Eifler an⸗ 
geſetzt worden. = RER x 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 


Ausnahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtuͤcks die Gewinnung 


des Bürgerrechts der Stadt Goͤrlitz erfordert, und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den ges 

woͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann. . Er 

SOoͤrlitz, den 5. Juni 1832. Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
N 2 Bek anntmachun 5 


Zum Öffentlichen Verkaufe der zum Nachlaſſe des Elias Stübner zu Troitſchendorf gehör 


gen, unter Nummer 82. gelegenen und auf 217 Thaler in Preuß. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzten 
Haͤuslernahrung, im Wege freiwilliger Subhaſtation iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf 
den 30ſten Auguſt 1832 Vormittags um 10 Uhr ö ; 


auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Oberlandes = Gerichts = Referendarius Knau ſt. 


angeſetzt worden. a 4 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch eine 


geladen: daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 


usnahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen fol, und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in 
den gewöhnlichen Gefchäftsflunden eingeſehen werden kann. 5 
Goͤrlitz, den 25ſten May 1832. Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
i Bekanntmachung. 0 
Die zu Stein ⸗Oelſa, Rothenburger Kreiſes, sub Nr. 1 belegene Schenkennahrung, mit 
Ackerlande, Schmiedewerkſtatt und Schlacht- und Backgerechtigkeit, den Herſelmannſchen Erben ge 
hoͤrig, welche gerichtlich auf 624 thlr. 10 gr. geſchaͤtzt worden iſt, ſol im Wege der Exekution, mittelſt 
nothwendiger Subhaſtation, oͤffentlich verkauft werden. Es ift dazu ein peremtoriſcher Bietungstermin 
ae a 19 19 Sun 118 Bi 10 Vormittags 10 Uhr, ee 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle in Stein⸗Oelſa angeſetzt worden, zu welchem Beſitz⸗ und . ige 
hiermit eingeladen werden. Goͤrlitz, den 8. Mal 1832 = 0 5 ee 
Das Gerichts⸗Amt von Stein ⸗Oelſa. Köhler. 
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5 8 Abertiſſement. : = 
Erbtheilungshalber fol im Wege der freiwilligen Subhaſtation das zum Johann Chriſtoph 
Schwarzbach ſchen Nachlaſſe gehörige Gartengrundſtuͤck Nr. 21 zu Ober⸗Schoͤnbrunn, welches ges 
sichtlich auf 401 thlr. 4 ſgr. 7 pf. tarirt worden iſt, in dem deshalb auf 
f den 23. Juli e. Nachmittags 3 Uhr 3 
an gewöhnlicher Gerichtsamtsſtelle zu Schönbrunn anberaumten Bietungs⸗Termin öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, welches wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen. 8 
Goͤrlitz, am 6. Mai 1832. Er: ER ER 
Das Adelich von Schindelſche Gerichtsamt von Schönbrunn 
85 i Be Schmidt, Juſt. 5 0 
ee a rere 
i Bekanntmachung. i ; 
Die auf 55 thlr. 5 Sgr. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle Nr. 75. zu Mengelsdorf foll Erb: 
theilungshalber, mithin freiwillig in termine i 
a at den 14ten Auguſt 1832 a 
Nachmittags 3 Uhr an Gerichtsamtsſtelle daſelbſt meiſtbietend verkauft werden, welches hiermit bekannt 
gemacht wird. Reichenbach, den 16, April 1832. 7 ran ; 
: Das von Ziegler und Klipphauſenſche Gerichts Amt 
Se: über Mengelsdorf. Pfennigwerth. 


a Avertiſſement. = =. N 
Im Wege der nothwendigen Subhaſtation foll das zu Klingewalde sub Nr. 28 im Goͤrlitzer Kreiſe 
belegene, dem Johann Gottlieb Putzker gehörige Windmuͤhlengrundſtuͤck, bei welchem jedoch das 
Mühlengebäude vom Sturme umgeriſſen iſt und welches ohne Abzug eines jaͤhrlichen Muͤhlenzinſes 
von 21 thlr. gerichtlich auf 233 thlr. 74 Sgr. tarirt worden iſt, Öffentlich in dem dazu auf den 
28. Juli c. Nachmitlags 3 Uhr f 


an gewoͤhnlicher Gerichtsamtsſtelle zu Klingewalde angeſetzten einzigen Bietungstermine an den Meiſt⸗ 


N 


dietenden verkauft werden, welches wir hierdurch zur offentlichen Kenntniß bringen. 

Greoͤrlitz, am 5. Mai 1832. u 5 

: Das Patrimonial⸗Gerichts⸗Amt von Klingewalde. 
5 Schmidt, Juſt. Sn 


75 a Subhaſtations - Patent. ? 
Das unterzeichnete Gerichtsamt ſubhaſtirt das hierfelbft am Markte sub Nr. 280. belegene, auf 
1139 Thlr. 10 fgr. Pr. Cour. gerichtlich gewürdigte brauberechtigte Wohnhaus mit Garten der verehel. 
Uhlig, Friedericke geb. Salzmann ad instantiam der Nealgläubiger und fordert Bietungslu⸗ 
ſtige auf, in termino . . a: RIESEN 
den 1ſten September . Vormittags 9 Uhr 33 
in der Gerichts⸗Amts⸗ Kanzlei hierſelbſt ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der 
Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewaͤrtigen. a f : 
Es wird hierbei noch darauf aufmerkſam gemacht, daß nach der Allerhoͤchſten Cabinets-Ordre vom 
Sten Mai c. nach dem Termine keine Nachgebote mehr zulaͤſſig, wenn nicht alle Intereſſenten, der 
Meiſtbietende mit eingeſchloſſen, daruͤber einig ſind. : | r 
Zaugleich werden alle etwa unbekannte Gläubiger hiermit vorgeladen: in dieſem Termine zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren und zu verificiren unter der Warnung, daß die Ausbleibenden 
mit ihren Anſpruͤchen an das Haus werden praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſo⸗ 
wohl gegen den Kaͤuſer deſſelben als auch gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt 
wird, auferlegt werden wird. Markliſſa, am 16ten Juni 1832. N 
. Das Gericht⸗Amt der Stadt. 


4 


ae „5 


Daß in der Görliger Communal⸗ Heide, zwiſchen Penzhammer und Neuhammer, unmittelbar 


an der Rauſchaer Straße, auf den ſogenannten Gabelbergen, eine Parthie Scheit- und Stockholz, 
zu den Preiſen von 2 thlr. 10 far. pro Klafter, 1ſter Sorte und von 1 thlr. 25 ſgr. pro Klafter, 
ter Sorte Scheitholz, fo wie von 1 thlr. pro Klafter Stockholz zum freien Verkauf in einzelnen Klaf⸗ 


tern vom 2ten Juli o. ab ausgeſtellt find, wird andurch bekannt gemacht. 
Goͤrlitz, am 25. Juni 1832. 1231 Der Magi ſtra t. 


Es ſind die Verzeichniſſe vollendet worden, wonach das Schulgeld von den in die Waiſenhaus⸗ 
ſchule aufgenommenen Kindern von jedem Klaſſenlehrer erhoben und zur Kaffe. berechnet werden foll, 


Die Aeltern und Vormuͤnder dieſer Kinder werden demnach aufgefordert, den ihren Kindern und Pfle 
gebefohlnen beſonders bekannt gemachten Betrag des Schulgeldes jeden Sonnabend puͤnktlich abzu⸗ 
- führen und zu unangenehmen Zwangsmitteln keine Veranlaſſung zu geben. 1 


Goͤrlitz, am 20. Juni 1832. Der Mag i frat, 


* 


Ein lederner Beutel mit einigen Silbergroſchen Geld, iſt gefunden und zur Nushaͤndigung an den 


rechtmäßigen Eigenthuͤmer auf der Polizei-Kanzlei abgegeben worden. 5 
Goͤrlitz, den 25. Juni 1832. Das Polizei Am t. 
eee eee von den Goͤrlitzer Fleiſchern in Girbigsdorf, wird hiermit gaͤnzlich 

unterſagt. 2 E gr ; 

Girbigsdorf, den 25. Juni 1832. Die Gerichten allda. 

————— — 

Nichtamtliche Bekanntmachungen. e 

| Jagd = Berpyadtung. vr 


En Hoher Anordnung zu Folge, fol die ult. Juli d. J. pachtlos werdende Jagd auf dem Terra 


der Guͤther Ober, Mittel» und Nieder⸗Bellmannsdorf, Laubaner Kreiſes, anderweitig auf ein Jahr 
bis ult. Juli 1833 verpachtet werden. Es wird hierzu ein Bietungs-Termin auf a — 
Sonnabend den 21ſten Juli d. J. Nachmittags 3 Uhr 7 

in dem herrſchaftlichen Wohnhaufe zu Ober-Bellmannsdorf anberaumt, zu welchem Pachtluſtige hier⸗ 

durch eingeladen werden. d , x 

Bellmannsdorf, am 23ften Juni 1832. : Curator der Güther Bellmannsdorf. 


land und ein Dresdner Scheffel eingezaͤunten Grafegarten, welcher mit guten Obſtbaͤumen iſt. 
Kaufluſtige haben ſich zu melden bei dem Eigenthuͤmer Be ' 1 
. Johann Gottfried Siegismund Schaͤfer. 


—ä ꝗ— ⅛ ĩ ——᷑:᷑: 2 ̃ — —̃ 
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4 n e e 8 Er TER 
Den 6. Juli d. J. Vormittags 8 Uhr follen in meiner Wohnung, am Reichenbacher Thore, meh⸗ 


rere Mobilien und Hausgeraͤth, als: Schränke, Kommoden, Sopha's, Spiegel ꝛc. zꝛc., fo wie Reit- 


zeug und Geſchirre, an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkauft werden. 
Goͤrlitz, den 12. Juni 1832. 8 eg Lieut. 


Den Iften Juli d. J. Nachmittags und folgende Tage, wird in dem herrfchaftlichen Wohn hauſe 
zu Kießlingswalde ein großer Theil des Landrath von Gersdorfſchen Mobiliar⸗Nachlaſſes, un⸗ 
ter andern eine Parthie Meubles, Zinn- und Kupfergeſchirr, Haus- und Kuͤchengeraͤth, beſonders 
aber mehrere gute dauerhafte, zum Theil ganz neue, in Federn haͤngende Chaiſen und andere Wagen, 


— 
Sn 


In Leopoldshain ſteht ein Freihaus aus freier Hand zu verkaufen. Das Wohnhaus, 2 Std 
hoch, iſt ganz neu und maſſiv erbaut nebſt Scheune, dazu gehören 6 Dresdner Scheffel gutes Acker⸗ 
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gute Geſchirre, eine ſehr große. Drehrolle, eine noch ganz neue Saͤmaſchine und dergl. mehr, gegen 
gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verſteigert werden, welches hierdurch bekannt gemacht 
wird. 5 e 5 a ; 


NTT ante. 


baer a 
N 


Der unterzeichnete Verein findet fich veranlaßt, die bereits unterm 7. Februar c. in Bezug 


BR 


auf die diesjährige Gewerbeausſtellung ergangene Aufforderung zu erneuern und reſp. in Erin- 5 
© nerung zu bringen. Da ſchon mehrere ſchaͤtzbare Gegenſtaͤnde zur Ausſtellung offerirt worden, Er 


5 dieſelbe aber vom 1. October ab Statt finden ſoll, und von der zeitgemaͤßen Anmeldung alle 52 
uͤbrigen Vorkehrungen, beſonders in Ruͤckſicht auf die Auswahl des Lokals, die Aufſtellung der = - 
auszuſtellenden Gegenſtaͤnde u. ſ. w. abhaͤngen, ſo iſt recht ſehr zu wuͤnſchen und es liegt in dem; 
Intereſſe eines jeden Theilnehmers der Ausſtellung, daß die Anmeldungen fo früh als möglich.; 
2 und nur ſpaͤteſtens bis zum 1. September erfolgen, um den Umfang der Ausſtellung im voraus; 
beſſer uͤberſehen zu koͤnnen. ET. 

Goͤrlitz, den 17. Juni 


re. nage e 


1832. Der Gewerbverein. 


ee, 


BE bed ue. KR? 


Lebensversicherungs⸗ Gesellschaft zu Leipzig. 
Mit allerhoͤchſter Genehmigung auf Gegenſeitigkeit und Oeffentlichkeit gegründet. 

5 8 N Di vectnven: — i 35 

Dr. Joh. Ludw. Wilh. Beck, Großherzog. Chr. Gottlob Frege auf Abtnaundorf, Kon. 

Sachſen⸗Weimar wirkl. Regierungsrath, Senior. Saͤchſ. Kammerrath, Ritter mehrerer Orden. 


* . 


* 


des Koͤnigl. Saͤchſ. Schoͤppenſtuhls. Firma: Frege und Comp. f 
Carl Lebrecht Hammer, Kramermeiſter, Joh. Ludwig Hartz, Handlungs⸗Deputirter. 
Firma: Hammer und Schmidt. Dr. Chr. Wilh. Wieſand auf Zweta, Ober⸗ 


Wilhelm Seifferth auf Altenhayn, Hand⸗ hocgerichts u. Conſiſtorjal⸗Advokat, auch Handl. 
lungs⸗Deputirter, Firma: Vetter und Comp. Conſulent. f 
ER an Olearius, fungirender Director. 


SCHE Ae r zt e: Ä 
Profeſſor Dr. Fr. Pet. Lud w. Cerukti, Profeſſor Dr. Albert Braune. 


Die Geſellſchaft verſichert das eigne Leben, dasjenige eines Andern, und zwei verbundene Leben, 
indem ſie ſich verbindlich macht, gegen Entrichtung jaͤhrlicher Beitraͤge beim Todesfall des Verſicher⸗ 
ten das feſtgeſetzte Capital dem Inhaber des Verſicherungs⸗Scheines auszuzahlen. Die Hoͤhe der 
Beiträge auf verſchiedene Verſicherungszeiten iſt aus Tabellen näher zu erſehen. Die niedrigſte Ver⸗ 
ſicherungs⸗Summe iſt auf 300 Thlr., die hoͤchſte vorerſt auf 5000 Thlr. beſtimmt; letztere wird nach 
und nach im Verhaͤltniß der Vermehrung der verſicherten Perſonen ſteigen. ER 

Nach dem Grundſatze der Gegenfeitigkeit werden alle entſtehenden Erſparniſſe der Geſellſchaft den 
auf Lebenszeit Verſicherten, ſtatutenmaͤßig zurückerſtattet und zur Verminderung der Beitraͤge in jedem 
ſpaͤtern Jahre anſehnlich beitragen. Mit dem Tode hoͤren dieſe Dividenden jedoch auf, um den Mit⸗ 
gliedern bei ihren Lebzeiten nach Recht und Billigkeit einen deſto größeren Anſpruch zu ſichern. i 

Die Verwaltung und Aufficht der Geſchaͤfte werden durch ein Directorium, durch einen Ausſchuß 
der verſicherten Mitglieder, und durch den Magiſtrat zu Leipzig, mittelſt eines Deputirten, beſorgt. 
Nach Ablauf eines jeden Jahres wird uͤber den Zuſtand der Geſellſchaft jedem Verſicherten ausführliche 
Nachricht gegeben werden. Die Gelder der Geſellſchaft werden mit größter Vorſicht zinsbar angelegt, 
niemals aber, ohne Unterpfand, an Privat- Perſonen ausgeliehen. 

An Orten, wo die Cholera herrſcht, wird in den Verſicherungen ununterbrochen fortgefahren, 
und die durch dieſe Krankheit entſtehende Gefahr uͤbernommen. 7 5555 77% e f 


7 
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Es wird von den Theilnehmern ein beſonderes Eintrittsgeld nicht gefordert. 85 23 
Mit erfülltem 85ſten Lebensjahre hören alle Beiträge auf; auch konnen ſolche, ausnahmsweise, 
unter billigen Bedingungen halbjaͤhrig entrichtet werden. = \ 4 
Die Inhaber der Verſicherungs⸗ Scheine koͤnnen ſolche nach ihrer Willkuͤhr cediren, von der Ge 
ſellſchaft Vorſchuͤſſe darauf verlangen, oder auch an ſelbige verkaufen, in beiden Faͤllen, nach Maaß⸗ 
gabe der Höhe der gezahlten Beiträge, woruͤber bei den Agenten ein Naͤheres zu erfahren ſeyn wird. 
Lebensverſicherungen unterſcheiden ſich von andern Verficherungs= Arten weſentlich; ob ein vers 
ſichertes Haus eder Feld durch Feuer oder Hagel zerſtoͤrt wird, iſt hoͤchſt ungewiß, die Prämie dafür 
wird bezahlt, um ſich im Falle des Verluſtes Erſatz zu verſchaffen, und iſt, wenn jener nicht eintritt, 
als verloren zu betrachten. Die Beitraͤge für Lebensverſicherungen auf Lebenszeit hingegen gehen nie 
mals verloren, da das verficherte Capital früh oder ſpat jeden Falls ausbezahlt werden muß. 
Spar⸗ und Wittwen⸗Caſſen erfüllen den Zweck der Lebensverſicherungen nicht. Bei der Ungewißheſt 
des Lebens kann Niemand wiſſen, ob er die Summe erſparen wird, welche er ſeinen Erben zu hintere 
laſſen wuͤnſcht, überdies giebt ein jaͤhrliches Erſparniß von 24 Thalern mit Zinſen auf Zinſen nach 10. 
Jahren etwa 300 Thaler, waͤhrend bei einer Perſon von 25 Jahren die gleiche jaͤhrliche Summe auch 
dei den Todesfalle unmittelbar nach dem Eintritte in die Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft, den Anſpruch 
auf ein Capital von 1000 Thalern ſichern wuͤrde. Naͤchſt dem iſt die ſichere zinsliche Anlegung der 
Gelder und beſonders die Benutzung derſelben mit Zinſen auf Zinſen, fuͤr Einzelne oft mit großen 
Schwierigkeiten verbunden. Frauen ziehen aus Wittwen⸗Caſſen nur dann Vorkheil, wenn fie ihre 
Ehemaͤnner uͤberleben und ſich nicht anderweit verehelichen. ö x wi 
Es ift einleuchtend, daß Jedermann aus Lebensverſicherungen Nutzen ziehen kann; der Minder 
begüterte und der Geſchaͤftsmann, um die Seinigen vor den nachtheiligen Folgen zu ſichern, welde 


fein unerwarteter Tod hervorbringen wuͤrde; der Reiche, um einer milden Stiftung, armen Verwandten 


u. ſ. w. ein Vermaͤchtniß zu hinterlaſſen, ohne daß feine rechtmäßigen Erben etwas davon zu erfahren 
brauchen; der aͤrmere Theilhaber eines Geſchaͤfts, indem er das Leben feines reichen Aſſociés verſichertz 
der Beſitzer von Fabriken und aͤhnlichen Etabliſſements, um das Verarmen der Wittwen und Kinder 
ſeiner Gehuͤlfen zu verhuͤten, indem er einen kleinen Theil des Lohnes zur Verſicherung ihres Lebens 
verwendet; der Glaͤubiger, um vermehrte Sicherheit ſeiner Forderung zu erlangen, die oft beim Tode 
des Schuldners, zweifelhaft werden kann; auch geſtatten Lebensverſicherungen die Gleichſtellung des 

Vermoͤgens von Kindern verſchiedener Ehen, ohne das Einzelne zu beeintraͤchtigen u. ſ. w. 4 
Pläne ꝛc. find ſtets zu haben bei f 
Goͤrlitz, den 28. Juni 1832. 5 a Carl G. Oettel. 


In Nr. 925. ſtebt ein Wirthſchafts⸗Wagen für ein Paar Kühe, nebſt Brettern, Aerndteleitern 
und Steuerketten mit Riemen um billigen Preis zu verkaufen. i 1885 2 


Einem geehrten Publikum erlauben wir uns hiermit, unſer eigenes Fabrikat in allen Sorten 


Nauchtaback zu empfehlen; da wir jetzt damit voͤllig aſſortirt find und bemüht waren, felbige fo leicht 


und wohlſchmeckend als irgend möglich anzufertigen. Ebenſo empfehlen wir unfere Schnupftabacke 
Eigarren, Var. Canaſter und Porkoriko in Rollen, in jeder Auswahl zu den billigſten Preiſen. Bei 
einer Abnahme von 8 Pfd. Taback bewilligen wir faſt in allen Sorten 1 Pfd. als Rabatt. AL 
Saͤmmtliche beliebten Tabacke unſers Vorgängers, des Herrn C. Pape hierſelbſt, werden wir ganz 


in der Art wie früher fabricirt, auch fortführen, wobei wir uns erlauben, hauptſaͤchlich auf unſere Zirma 


aufmerkſam zu machen. Mitſcher und Gehrig, 2.5 He 
W vormals C. Pape am Obermarkte Nr. 133. 4 


Einige zwanzig Klaftern ſehr ſtarke Zimmerſpaͤhne ſollen Freitags den 29. Juni, Nachmittags 
um 3 Uhr bei der Vogelſtange öffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung verkauft werden. 


| 


1 


Bei dem Thorhüter Knabe am Frauenthore find 13 Centner Heu, à 15 [gr., zu verkaufen. 
—— ——T—ßßßßßßßßßßßßßß.̃⅛ -... ̃]ꝗ—‚,,,̃]7˖˙ ..... ̃⅛7—⅞— . —— 
Zwei noch ganz gute Kinderwagen find bei Mſtr. Biedermann in Nr. 788. vor dem anne 
zu verkaufen. 
Eein vierſitziger Selfemagen ſteht billig zu verkaufen auf dem Pfarrhofe zu Waldau. 
Ein eiſerner Mörfel,. gegen 50 Pfd. ſchwer, mit langer geſchmiedeter Keile, iſt zu verkaufen. 
Nachricht ertheilt die Expedition des Anzeigers. 
Ein Paar große Markt: Kaften find zu verkaufen; wo? ſagt die Expedition des Anzeigers. 
3 777VTCSTCCdCCCC0VCV½TGVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVWWWhhhWW 
Zum gänzlichen Ausverkauf nachverzeichneter Artikel, habe ich noch den 28. und 29. dieſes 2. 
2 feſtgeſetzt⸗ und bitte um recht zahlreichen Zuſpruch. 
Ganz aͤchtes Eau de Cologne, engl. und deutſches Steingut, Taſchenmeſſer und Scheeren, 3. 
25 feine Beſtecke. Naͤhnadeln und Stricknadeln, einiges baumwollenes Garn. Bronce⸗Waaren, 


5 Uhrketten, Petſchaften, Galanterie⸗ ⸗Waaren. 55 
55 Alles zu den biligfen Preiſen. f Gemuſeus. 25 
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Eine Stube nebſt Stubenkammer iſt zu Michaelis zu vermiethen, Ober-Neißgaſſe Nr. 353. 

Ein Quartier, beſtehend in 4 Stuben, einer großen Küche, Pferdeſtall fuͤr 2 Pferde nebſt einem Wa⸗ 
gen⸗Platz ſteht in der Roſengaſſe bei dem Sattler Hübeler zu vermiethen und zu Michaelis zu beziehen. 

Mit Looſen zur 66ſten Klaſſen⸗Lotterie empfiehlt ſich W. Mitſcher, 

8 8 : Obermarkt Nr. 133. 


e ee ee e e e e ee 

5 Ankündigung. Einem hochzuverehrenden Publiko in und um Goͤrlitz beehre ich mich 
ganz ergebenſt bekannt zu machen, daß zur Uebung meiner fruͤhern Scholaren, 16 Stunden 
extra gegeben werden, welche den 19. July a. 6. ihren Anfang nehmen, und wofür 1 Thaler 
10 far Honorar pranumerando entrichtet wird. 

5 Diejenigen Familien, fo hieran Theil zu nehmen gedenken, haben ſich bei mir, oder bei dem 
Coffetier Herrn Heino, fo wie auch bei dem Tuchmachermeiſter Herrn Neumann in ber 

85 Bruͤdergaſſe, einige Tage vorher gefaͤlligſt zu melden. 

52 Zugleich zeige ich den verehrten Familien in der Umgegend von Goͤrlit mit an, daß der dies⸗ 


jährige große Abſ ieds⸗ Ball 45 
e Sonntags, den 23ſten July = 
ſtatt finden wird, Ahle der ganz ergebenſten Bitte, daß diejenigen Familien, ſo daran Theil zu 
nehmen wünſchen, ſich die Billets hierzu 8 Tage vorher bei mir entnehmen. — Ohne Billets, = 
findet außer den verehrten Eltern der theilnehmenden Familien, Niemand Zutritt; alle übrigen 
= Verwandten und Bekannten fönnen einzig und allein gegen Abgebung des Billets Zutritt finden. & 
55 Die Dienerſchaft hat ſich wegen Mangel an Platz im Vorſaale aufzuhalten, und darf dem⸗ = 
nach keines derſelben in den Ball⸗ Saal treten. Die Sachen ihrer Herrſchaften fi ind in der Gar⸗ 
= derobe abzugeben, wofür der Garberobier 3 2 for. erhält. 
Goͤrlitz, den 27ſten Suny 1832. A. Klediſchtz, 
Lehrer der Tanzkunſt. 
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Reiſegelegenheit, welche den 1. Juli in einem bedeckten Wagen von Görlig nach Bautzen, 
Dresden und Leipzig geht, koͤnnen noch 4 Perſonen Agen Das Naͤhere 5 im Gaſthof zum 
braunen Hirſch zu erfahren. 


See 


sneasan 
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Ein ſchoͤnes, großes, trockenes und helles Gewölbe kann nachgewieſen und ſogleich uͤberlaſſen 


werden, von wem? ſagt die Expedition des Anzeigers. RX 
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CCTV 
Alle diejenigen, welche noch Zahlungen an mich zu leiſten haben, erſuche ich, folche (39 9 
& dieſe Woche noch an mich zu berichtigen; die bis dahin ausgebliebenen ſehe ich mich genöthigt ® 
8 g 5 8 8 V — 7 


erichtlich einziehen zu laſſen. i En 
&) Girlie, den 28. Juni 1832. Gem ſe us. ® 
BERN N (SS PN 7 & =“ Ä - ö 
ECC 
5 Ergebenſte Anzeige. n 
Sonntag den ſten Juli Nachmittags wird Concert im Garten, bei unguͤnſtiger Witterung aber 
auf dem Saale gegeben werden, und nachher Tanzmuſik ſtattfinden, wozu c einladet 
JVVV%VVJV%V%V0%à%S 
Heute Abend wird bei mir auf dem Schießhausſaale vollſtimmige Tanzanuſik gehalten. 
JJC Altmann, Schſeßhauspachter. 
Ein anſtaͤndiges gebildetes Mädchen, in der Wirthſchaft erfahren, wünfcht als Wirthſchafts⸗Mamſell 
auf dem Lande placirt zu werden, oder mit einer einzelnen Dame auf Reiſen zu gehen. Das Naͤhere 
in der Expedition des Goͤrlitzer! Anzeigers :: 2 
Die hieſigen reſp. Mitglieder der Bibelgeſellſchaft werden hierdurch freundlichſt erſucht, ihren jahr 
lichen Beitrag bis zum 15. künftigen Monats gefaͤlligſt einzuſenden, da mit dem 31. unſer | 
Rechnungsjahr zu Ende geht; ſollte Jemand dieſe Erinnerung überfehen, ſo wuͤrde ihm (wie im Anz. 
Nr. 44 des vorigen Jahres angezeigt worden) durch den Geſellſchaftsboten die Quittung zu uͤberrei⸗ 
chen ſeyn. — Moͤchten ſich doch noch recht Viele, entweder als Mitglieder oder als Wohlthaten, 
zur Befoͤrderung dieſer heiligen Angelegenheit (zur Unterftügung unferer Armen, deren ja fo viele 
ſind) an unſern Verein mit anſchließen! „Von deinen Gütern hilf den Armen und wei 
de dich nicht von ihnen, ſo wird dich Gott wieder gnaͤdig anſehen. Tob. 4, 7. 
Goͤrlitz, am 26. Juni 1832. 5 g Nl. Sintenis, Y = 
: aa als Caſſirer der Bibelgeſellſchaft. 1 
Zu Ende dieſes Monats gehen wir nach Neiſſe, unferm künftigen Wohnorte, von hier ab, Mit 
ſagen hiermit Goͤrlitz unſer herzliches Lebewohl, und insbeſondere unſern verehrten Bekannten, die 
wir um freundliche Reminiscenz bitten. 5 g Te 
Goͤrlitz, am 25ſten Juni 1832. Der penſionirte Land: und Stadtgerichts⸗Director 5 
f 8 a und Kreisjuſtizrath Fiſcher, nebſt Frau. 
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Von Schreibersdorf bis Görlitz iſt 1 Päcktchen mit einigen feinen Vorhemdchen, 3 Zahnbuͤrſten, 

1 Meſſer, 1 geflochtene Semmel verloren gegangen. Wer ſolches gefunden hat, wird gebeten, ſelbiges 
gegen ein der Sache angemeſſenes Douceur im goldnen Stern in Görlig abzugeben 
; Es haben haͤmiſche Menſchen verbreitet, als ſey ich im vorigen Winter mit einem Frauenzimmer 
Nachtszeit allein zu Haufe gegangen. Wenn nun dieſe Angabe nicht allein luͤgenhaft, ſondern auch 
meiner Ehre und guten Namen nachtheilig iſt; ſo erſuche ich Jedermann, der irgend ein ſolches lieh 
loſes Subject kennt, welches dergleichen üble Nachrede ausſtreut, mir deſſen Namen anzugeben, DW 
mit ich mir auf gerichtlichem Wege rechtliche Genugthuung verschaffen kann. ET TEN 
Giokrlitz, den 19. Juni 1832. Georg Ecke, Stadtgaͤrtner. a 


(Hierzu eine literariſche Beilage.) 


